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KULTUR REGIONAL
Um Mitternacht im Mondenschein
Die Mondschein-Singers und der regen-
bogenchor der Grunschule St. Barbara
Landsweiler laden zu einem Konzert.
Am Sonntag, 25. Juni, 16 Uhr, in der
Pfarrkirche St. Donatus Landsweiler,
gibt es viel Menge Musik. . . . Seite E 2

LOKALES
Süßer die Glocken nie klingen
Am vergangenen Samstag läuteten die
Hochzeitsglocken für Nadja und Daniel
Selzer und das nicht nur bildlich ge-
sprochen. Die Glocken im Turm der
Steinbacher Kirche St. Aloisius luden
seit Monaten mal wieder zu einem
Brautamt ein. Seit April 2005 waren die
Kirchenglocken komplett verstummt.
Jetzt ist im Ort alles wieder in Ordnung
und alle sind zufrieden. . . . . Seite E 3

Uniformen, Whisky und Gewehre
Das Sammeln ist eine typisch deutsche
Leidenschaft. Wir stellen in einer Serie
die interessantesten Menschen und ihre
Hobbys vor. Heute ist es der Bürger-
kriegs-Experte Karl-Heinz Speicher
(Foto: SZ) aus Steinbach. . . . Seite E 8

SPORT REGIONAL
Klinsmann hat viele Varianten
Unser WM-Experte kommt diesmal aus
Lebach. Klaus Lobert (Foto: Thomas

Seeber) stellt die Achtelfinal-Elf der
deutschen Nationalmannschaft auf,
und gibt seinen Tipp ab. . . . . Seite E 4 

Erster Levo-Bank-Jugendcup
Der Fußballverein Lebach veranstaltet
in diesem Jahr zum ersten Mal den Le-
vo-Bank-Jugendcup für F- und E-Ju-
gendmannschaften. Das Turnier findet
am Sonntag, 2. Juli auf dem Rasenplatz
im Stadion Dillinger Straße statt. Die F-
Jugend beginnt um 9.30 Uhr. Die E-Ju-
gend startet um 14.15 Uhr. Für das leib-
liche Wohl der Spieler und Fans ist ge-
sorgt. red
Auf die Plätze, fertig, Sportabzeichen
Das Schulsportfest am Johannes-Kep-
ler-Gymnasium steht unter dem Motto
,,Auf die Plätze, fertig, Sportabzei-
chen“. Am Mittwoch, 28. Juni, ab acht
Uhr, geht es sportlich zu. . . . . . . . . E 4
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KURZ

Stadtrat berät über Vergabe
der Stromkonzession
Lebach. Die Vergabe der Stromkonzes-
sion ab Januar 2008 sowie die Verlän-
gerung des Kooperationsvertrages
zwischen der Stadt Lebach und der
Stadtwerke Saarbrücken AG sind Ta-
gesordnungspunkte auf der Sitzung
des Stadtrates am heutigen Mittwoch,
21. Juni, 18 Uhr, im Sitzungssaal des
Rathauses. Weiterhin stehen Ände-
rungen des Flächennutzungsplanes
auf der Tagesordnung. kü

Sanierung der Primshalle
steht auf der Tagesordnung
Schmelz. Im Kulturhaus in Hütters-
dorf findet die nächste Sitzung des
Schmelzer Gemeinderates am Don-
nerstag, 22. Juni, 17 Uhr, statt. In der
Sitzung wird unter anderem über die
Festsetzung der Elternbeiträge für die
vorschulischen Einrichtungen der Ge-
meinde sowie über Mehrausgaben bei
der Sanierung der Primshalle beraten.
Ferner stehen auf der Tagesordnung
die im Haushaltsjahr 2005 entstande-
nen über- und außerplanmäßigen Aus-
gaben. kü

Mit der Wünschelrute
unterwegs
Lebach/Theley. Der Forschungskreis
für Geobiologie Dr. Hartmann lädt für
Samstag, 24. Juni, 14 Uhr, zu einem
Treffen „Außenexkursion mit der
Wünschelrute“. Treffpunkt ist die Ca-

feteria der Sport- und Kulturhalle in
Theley. Die Leitung haben Gerhard Pe-
ter, Telefon (0 68 53) 52 05, Siegfried
Voss, Telefon (0 68 58) 82 75 oder
Heinz Günter Gindorf, Telefon
(0 68 31) 7 31 96. kü

Männerchor feiert 
in der Heide
Schmelz. Auf dem Festplatz in der
Heide findet am Samstag und Sonntag,
24. und 25. Juni, das traditionelle
Waldfest des Schmelzer Männercho-
res statt. Samstags beginnt das Fest um
18 Uhr, am Sonntag wird ab zehn Uhr
gefeiert. An beiden Tagen singen Gast-
chöre, die Küche ist geöffnet und nach-
mittags gibt es Kaffee und Kuchen. Da
der Männerchor in diesem Jahr sein
130-jähriges Jubiläum feiert, kostet
ein Krug Bier einen Euro. kü 

Unsere Woche

MONIKA KÜHN

Sirenengeheul am Montagmorgen
in Lebach. Unfall, Brand oder
Wasserschaden? Polizei und

Feuerwehr rückten aus. Doch das
Ganze war nur ein Fehlalarm. Da lief
etwas in der Feuerwache schief, er-
klärte ein Polizeibeamter bei einem
Anruf auf der Dienststelle. Nach dem
heftigen Gewitter in der Nacht hätte
es durchaus zu einem größerer Scha-
den kommen können. Nach der brü-
tenden Hitze am Wochenende, tat die
Abkühlung den Menschen und der
Natur gleichermaßen gut. Und die
Region blieb auch von größeren Schä-
den verschont.

Nicht verschont bleibt die Video-
thek an der Kreuzung Scherer. Ihr tat
zwar das Wetter nichts, aber der Bag-
ger hat schon gute Arbeit geleistet,
die Stahlkonstruktion wird von Tag
zu Tag immer mehr abgetragen. Auto-
fahrer und Passanten müssen sich an
einen neues Bild gewöhnen und die
Anlieger der unteren Saarlouiser
Straße haben mehr Lärm. Die Video-
thek hat doch einiges geschluckt. 

In vielen Pfarreien geben sich die
Menschen noch sehr viel Mühe, den

Fronleichnamstag feierlich zu bege-
hen. Mit Prozession, Blumenteppich,
Fahnenschmuck. Da hat Alois Biehl,
ein gebürtiger Limbacher, die Erinne-
rungen seiner über 90-jährigen Mut-
ter aufgeschrieben und uns zuge-
schickt. Damals in den 20er Jahren
wie heute wurde der Zug vom Musik-
verein angeführt, die Feuerwehr trägt
den Baldachin und die Kommunion-
kinder begleiten den „Himmel“. Bis
in die 60er Jahre seien die Straßen
noch mit so genannten „Maien“ (Tan-
nen auf weiße Pfähle gebunden) ge-
schmückt worden und vor jedem Al-
tar gab es eine Ehrenpforte, eine aus
Tannen geflochtene Girlande. Der
Fahnenschmuck an vielen Häusern
habe sich in Limbach bis heute erhal-
ten, schreibt Biehl weiter. Und Eltern
gehen mit ihren Kindern, die oftmals
noch im Kinderwagen sitzen, mit der
Prozession mit. 

Ehrenpforte aus 
Tannengrün
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Lebach. Konzentriert sitzen sie in
Arbeitsgruppen zusammen. Eine
Gruppe hat ein Blatt vor sich, auf
dem ein Mensch gemalt ist. Diesem
müssen die Kinder nun die Körper-
teile zuordnen, schreiben was was
ist. Andere müssen die passenden
Artikel dazu schreiben, und die
Fortgeschrittenen füllen einen so
genannten Lückentext aus. „Das ist
ähnlich wie zu Beginn des Fremd-
sprachenunterrichts“, erklärt Ulla
Berwian, die seit fast vier Jahren im
Equal-Projekt Deutsch unterrich-
tet. Im Rahmen der EU-Initiative
Equal führen die Caritaseinrichtun-

gen in der Landesaufnahmestelle
für Vertriebene und Flüchtlinge seit
November 2005 an der Erweiterten
Realschule Lebach schulbegleitend
einen Sprachkurs für Asylbewerber-
kinder durch. Und 21 Schülerinnen
und Schüler nehmen daran teil.

Zeinab Ali aus dem Libanon ist ei-
ne davon. Die 13-Jährige lebt seit
sieben Jahren in Deutschland und
ist seit ein paar Wochen dabei. Ihr
Deutsch habe sich schon verbessert.
Ähnlich geht es auch ihrer Bank-
nachbarin Rafia Nasim. Zusammen
mit ihrer Mutter und den fünf Ge-
schwistern lebt die 15-Jährige in der
Landeswohnsiedlung in Lebach. Ihr
Vater ist noch in Pakistan. Sie habe
zwar immer noch Schwierigkeiten
mit der deutschen Sprache, aber
„mit dem Artikel klappt es schon
ganz gut“. Und nachmittags besucht
sie die Hausaufgabenhilfe in der
Landeswohnsiedlung. Diese unter-
stütze und helfe den Jugendlichen
sehr bei ihren schulischen Prob-

lemen, ergänzt Projektleiter Hel-
mut Selzer von der Landeswohn-
siedlung. Sprache ist wichtig, denn
viele kommen überhaupt nicht in
den Bildungsgang, der ihnen von der
Intelligenz zustehe, ist sich ERS-
Schulleiter Helmut Sauer sicher. An
der Schule gibt es bereits eine För-
derklasse über zwei Jahrgänge für
ausländische Schüler. Aber dieses
Projekt gehe weiter. Ulla Berwian
ergänzt, dass diese Kinder meist oh-
ne schulische Laufbahn hierher
kommen, dass manche Eltern sogar
Analphabeten seien. Wichtig: Die
Schüler sind freiwillig hier.

Projekt läuft bis 2007
Arman Nabizada kommt aus Afgha-
nistan. Seine Deutschnote konnte
der 13-Jährige auch schon verbes-
sern. Schwerer mit der Sprache tut
sich Afshen Ghodsi aus dem Iran. Er
lebt seit einem halben Jahr in Le-
bach, versteht zwar Deutsch, aber
wenn’s schwierig wird, fragt er bei

Arman auf Persisch nach. 
Das Projekt läuft in gut einem

Jahr aus. Caritas und Schule hoffen
allerdings auf ein Folgeprojekt. Fi-
nanziert wird das Ganze von der EU,
der Caritas und vom Landkreis
Saarlouis. 

Ulla Berwian leitet den Sprachkurs an der Erweiterten Realschule in Lebach. Foto: Thomas Seeber

Sprache: Schlüssel zum Erfolg
Projekt Equal fördert zusätzlich Kinder von Asylbewerbern in Deutsch

Jeden Montag und Mittwoch neh-
men an der ERS Lebach 21 Schü-
ler der Klassen fünf bis neun an
einem schulbegleitenden Sprach-
kurs in Deutsch teil. Sie alle sind
Kinder von Asylbewerbern.

VO N  S Z - R E DA KT E U R I N
M O N I K A  KÜ H N HINTERGRUND

Die aus dem Europäischen
Sozialfonds geförderte Ge-
meinschaftsinitiative Equal
hat das Ziel, neue Wege zur
Bekämpfung von Diskriminie-
rungen und Ungleichheiten auf
dem Arbeitsmarkt zu gehen.
Der Fachbereich Migrations-
dienst der Caritaseinrichtun-
gen in der Landesaufnahme-
stelle für Vertriebene und
Flüchtlinge in Lebach ist Trä-
ger des Teilprojekts Sprachun-
terricht Deutsch, das an der
Erweiterten Realschule ange-
boten wird. kü

Wiesbach. Den an den Kulturtagen
teilnehmenden Wiesbacher Vereinen
genügt es nicht, ein Dorffest der her-
kömmlichen Art zu feiern. Nein, es
geht vielmehr auch um das Aufleben
von Tradition, das Erinnern und Be-
staunen von altem Brauchtum und na-
türlich auch um das Näherbringen von
verschiedenen Handwerksberufen.

Um dieses Motto mit Leben zu erfül-
len, geben sich alle Beteiligten natür-
lich größte Mühe. Neben zahlreichen
kulturellen Darbietungen werden die
Gäste ebenso mit einem interessanten
Bühnenprogramm als auch aus-
schließlich mit Live – Musik auf zwei
Bühnen verwöhnt. Trotz dieses hohen
Anspruches wird natürlich das leibli-
che Wohl nicht vergessen, im Gegen-
teil, auch dafür ist wie immer bestens
gesorgt.

Auftakt: Open-Air-Konzert
Wie schon seit einigen Jahren, so wird
es auch dieses Mal zum Auftakt des
Festes ein Open-Air-Konzert am Frei-
tag abend geben, die bestens bekannte
Band „Not whithout“ konnte von den
Verantwortlichen verpflichtet werden. 

Samstags findet um 17.30 Uhr der
Festgottesdienst statt, anschließend
werden die Kulturtage mit dem Fas-
sanstich und Böllerschüssen offiziell
eröffnet.

Sonntags unterhält der Musikverein
Wiesbach beim Frühschoppen, ab
zwölf Uhr kann an den Ständen der
Vereine geschlemmt werden: ein ab-
wechslungsreiches Angebot verschie-
dener Mittagessen wird angeboten.
Kaffee und Kuchen werden natürlich
auch nicht fehlen, so dass jeder auf sei-
nen Geschmack kommen wird.

Vereine zeigen ihr Bestes
Ab 15 Uhr beginnt das Bühnenpro-
gramm der Vereine, das wie immer mit
viel Liebe und Mühe zusammenge-
stellt wurde. Auch an diesem Tag spielt
Live – Musik auf zwei Bühnen.Richard
Kleer, Ortsvorsteher von Wiesbach
und Vertreter der Vereinigung „Wies-
bacher Kulturtage“ freut sich auf Ihr
zahlreiches Erscheinen. red

Vereine bringen verschiedene 
Handwerksberufe näher

26. Wiesbacher Kulturtage vom 23. bis 25. Juni 

Kunst, Kunsthandwerk, Kultur,
Brauchtum. Dieses Motto steht wie
immer im Mittelpunkt der Wiesba-
cher Kulturtage vom 23. bis 25. Juni,
die nun schon zum 26. Mal gefeiert
werden. 

AUF EINEN BLICK

Freitag, 23. Juni: Open-Air-Kon-
zert der Live-Band „Not whit-
hout“.
Samstag, 24. Juni: 17.30 Uhr
Festgottesdienst, 18.30 Uhr Er-
öffnung mit Fassanstich und Böl-
lerschüssen, ab 19.30 Uhr Live-
Musik auf zwei Bühnen.
Sonntag, 25. Juni: elf Uhr Früh-
schoppen mit dem Musikverein
Wiesbach, zwölf Uhr Mittags-
tisch an den Ständen der Verei-
ne, anschließend Kaffee und Ku-
chen, 15 Uhr Bühnenprogramm
der Vereine, 18 Uhr Live-Musik
auf zwei Bühnen, samstags uns
sonntags diverse kulturelle Dar-
bietungen. red
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